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Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. 
Christine Globig
Fliedner Fachhochschule 

Düsseldorf

Nadja Abuchater-Bier
Evangelische Heimstiftung Pfalz; 

Vorstand Bundesverband 

evangelische Behindertenhilfe

Univ.-Prof. Dr. med. 
Martin Heinze
Chefarzt Hochschulklinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie 

der Medizinischen Hochschule 

Brandenburg Theodor Fontane

Anfahrtbeschreibung und Informationen 
www.diakonissenhaus.de/ethikforum

Fotohinweis
Für die Öffentlichkeitsarbeit des Evangelischen 
Diakonissenhauses Berlin Teltow Lehnin werden 
während der Veranstaltung Bild- und Tonaufnah-
men erstellt. Die Aufnahmen von Referentinnen 
und Referenten, Beteiligten und Gästen werden 
wir ggf. weiter verarbeiten und verbreiten, soweit 
Sie nicht im Einzelfall widersprechen. 
Ausführliche Hinweise unter: 
www.diakonissenhaus.de/fotohinweise

Evangelisches Diakonissenhaus 
Berlin Teltow Lehnin 
Diakonisch-Ethische Fortbildung
Lichterfelder Allee 45 | 14513 Teltow 
www.diakonissenhaus.de 

Evangelisches
Diakonissenhaus
Berlin Teltow Lehnin

Prof. Dr. 
Christine Holmberg
Institut für Sozialmedizin und 

Epidemiologie, 

Medizinische Hochschule 

Brandenburg Theodor Fontane
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Ethikforum
am 8. Juni 2023



Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

es ist mir eine Freude, Ihnen für den 8. Juni 2023 das 
diesjährige Ethikforum ankündigen zu können und Sie 
zugleich dazu einladen zu dürfen. Das Thema lautet: 
„Im Spannungsfeld zwischen dem Recht auf  
Selbstbestimmung und der Pflicht zur Fürsorge“.
Im Leitbild des Diakonissenhauses heißt es „Mit un-
serem Dienst fördern wir die Selbstständigkeit und 
Selbstbestimmung der Menschen, die sich uns anver-
trauen. Dabei sind wir ausdauernd und haben einen 
langen Atem.“ Zugleich kommen wir der Pflicht zur 
Fürsorge für Menschen nach, die nicht, die nicht mehr 
oder die nicht im erforderlichen Maß für sich selbst 
sorgen können. Es ist Teil des Alltages in der sozial-
diakonischen Arbeit, das Recht auf Selbstbestimmung 
und die Pflicht zur Fürsorge bezogen auf die Situation 
einzelner Menschen immer wieder neu auszutarieren. 
Was wie ein Gegensatz klingt, gehört zusammen. 
Mitunter ermöglicht erst die wahrgenommene Für-
sorgepflicht, dass ein Mensch von seinem Recht auf 
Selbstbestimmung (wieder) Gebrauch machen kann. 
Es gibt kaum einen Bereich in der Arbeit des Diakonis-
senhauses, dem dieses Spannungsfeld gänzlich fremd 
wäre. Vom Kindergarten bis zur Demenz-WG und von 
der Wohnstätte für Menschen mit geistiger Behinde-
rung über das Hospiz bis zur Intensivstation – überall 
werden wir auf unsere Pflicht zur Fürsorge und unsere 
Pflicht zum Schutz des Selbstbestimmungsrechtes 
angesprochen. 
Beim Ethikforum werden wir mithilfe interessanter 
Referentinnen und Referenten Fragen bedenken, die 
sich täglich in diesem Spannungsfeld stellen.

Tagungsprogramm

09.00 Uhr	 Ankommen, Stehkaffee

09.15 Uhr	 Andacht und Begrüßung
	 Pfarrer Matthias Blume, 

	 Theologischer Vorstand

	 Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin

09.30 Uhr	 Von fürsorglicher 
	 Bevormundung zur 
	 Selbstbestimmung – Wandel 
	 der grundlegenden Denkweisen 
	 in historischer Perspektive
	 Prof. Dr. Christine Holmberg

10.15 Uhr	 Kaffeepause

10.30 Uhr	 Realitäten der Abhängigkeit. 
	 Fürsorge als ethisches 
	 Paradigma
	 Prof. Dr. Christine Globig

11.15 Uhr	 Diskussionsgruppen 

12.15 Uhr	 Plenum

12.30 Uhr	 Mittagessen

13.15 Uhr	 Gleichberechtigte Teilhabe von 
	 Menschen mit Behinderungen 
	 zwischen Selbstbestimmung, 
	 Freiheitsverwirklichung und 
	 Fürsorge - ein Blick in die Praxis 
	 Nadja Abuchater-Bier
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Veranstaltungsort 
Ev. Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin 
Konferenzbereich im Mutterhaus
Lichterfelder Allee 45 | 14513 Teltow 

Kosten
Mitarbeitende im UV EDBTL: 30 Euro 
(Die Kosten können von den Einrichtungen übernommen 
werden.)

Externe Teilnehmer/-innen: 75 Euro 

Anmeldung
f	Online: www.diakonissenhaus.de/fortbildung 
f	E-Mail: fortbildung@diakonissenhaus.de
f	Post: Mit der anhängenden Karte
f	Fax: 03328 433-364 

Anmeldeschluss: 15. Mai 2023
Kostenfreie Stornierungen sind bis zu diesem 
Termin möglich. Danach ist die Tagungsgebühr 
zu entrichten, wenn kein/e Ersatzteilnehmer/in 
gestellt wird. Pfarrer Matthias Blume

Theologischer Vorstand

14.10 Uhr	 Musik

14.30 Uhr	 Schlaglichter aus der Praxis
	 Die Perspektive von Mitarbeitenden 

14.55 Uhr	 Pause 

15.20 Uhr	 Das Patienten-Arzt/Ärztin-
	 Verhältnis im Spannungsfeld 
	 von Fürsorgepflicht und 
	 Selbstbestimmungsrecht 
	 Univ.-Prof. Dr. med. Martin Heinze

16.15 Uhr	 Abschluss und Reisesegen
	 Pfarrer Matthias Blume 

16.30 Uhr	 Ende des Ethikforums


